
Im Rahmen der Hamburger Jahresta-
gung „Mensch & Computer 2002“ des
Fachbereichs Mensch-Computer-Inter-
aktion (MCI) wurden die Mitglieder der
beiden bisher als eigenständige Grup-
pierungen existierenden Fachgruppen
2.3.2 „Entwicklungswerkzeuge für Be-
nutzungsschnittstellen“ und 2.3.4 „In-
teraktive Systeme“ zu einem gemeinsa-
men Fachgruppentreffen mit Wahlver-
sammlung der neuen Fachgruppenlei-
tung eingeladen. 

Ziel der Versammlung war es, den
schon seit längerem geplanten Schritt
der Vereinigung der beiden Fachgrup-
pen zu einer neuen Fachgruppe zu voll-
ziehen, diese also formal zu gründen
und mit einem neugewählten Leitungs-
gremium zu versehen. Die Begründung
für diesen Zusammenschluss ist die er-
hebliche thematische Nähe der beiden
Gruppierungen, die sich im Laufe der
Jahre ergeben hat. Da die GI in ihrer
Struktur auch immer Themenfelder im
Kontext historischer Entwicklungen wi-
derspiegelt, war es naheliegend gewor-
den, die Anstrengungen beider Grup-
pen zu bündeln.

Zunächst stellten die Sprecher der
beiden bisher existierenden Fachgrup-
pen in kurzen Referaten die jeweiligen
Zielsetzungen vor.  

Die Fachgruppe „Interaktive Syste-
me“ (Sprecher bislang: Prof. Dr. G.
Szwillus) entstand aus dem Interesse ei-
ner fundierten Betrachtung der soft-
waretechnischen Aspekte der Entwick-
lung interaktiver Systeme. Traditionell
konzentrierte sich die Fachgruppe auf
Themenstellungen, die den systemtech-
nischen Unterbau der Entwicklung von
Benutzungsschnittstellen betreffen, weil
hier trotz vieler interessanter Weiterent-
wicklungen nach wie vor ein konzeptio-
neller und softwaretechnischer Nachhol-
bedarf besteht. Die systematische Um-
setzung von Kontext- oder Aufgaben-
modellen, die abstrakte Spezifikation
von Dialogen, die systematische Ent-

wicklung von Websites und die Kopp-
lung konzeptioneller Modelle der MCI
und des Software Engineering sind rele-
vante, aktuelle Fragestellungen, die im
Vordergrund der Fachgruppenarbeit
stehen.

Das Themenfeld der Fachgruppe
„Entwicklungswerkzeuge für Benut-
zungsschnittstellen“ (Sprecher bislang:
Dr.-Ing. Jürgen Ziegler) sind Methoden
und Werkzeuge, die die Entwicklung
von Benutzungsschnittstellen unterstüt-
zen. Hierzu zählen insbesondere Kom-
ponenten wie Fenstersysteme, Toolkits,
Formular- und Dialoggeneratoren, Be-
schreibungssprachen, User Interface
Management Systeme (UIMS) oder User
Interface Development Environments
(UIDE). Spezifische Anforderungen an
solche Werkzeuge ergeben sich z.B. bei
Graphik-, Multimedia- oder Virtual-Rea-
lity-Systemen sowie für verteilte und ko-
operative Anwendungen. Auch in Soft-
ware-Entwicklungsumgebungen sind
vielfach Komponenten vorhanden, die
zum Entwurf oder zur Realisierung von
Benutzungsschnittstellen herangezogen
werden können. 

Auch diese Darstellungen machten
noch einmal deutlich, wie stark beide
Gruppen an den gleichen Themen inte-
ressiert sind. Die beiden Sprecher stell-
ten anschließend ihre Vorstellungen be-
züglich der Namensgebung und der Ziel-
setzung der neuen, vereinigten Fach-
gruppe vor. Die neue FG soll den deut-
schen Titel „Methoden und Werkzeuge
zur Entwicklung interaktiver Systeme“
und als englisches Pendant die Bezeich-
nung „Tools and Methods for Interactive
Systems Development“ tragen. Als Kür-
zel wurde das griffige INSYDE, abgelei-
tet aus der englischen Bezeichnung, vor-
gestellt. Die inhaltliche Klammer der Zu-
sammenarbeit der Fachgruppen ist die
systematische softwaretechnische Ent-
wicklung von Benutzungsschnittstellen
mit adäquaten Werkzeugen auf der Ba-
sis aussagekräftiger Spezifikationsmo-
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delle. Wir betrachten Methoden und
Werkzeuge zur Entwicklung von inter-
aktiven Systemen: der allgemeinere Be-
griff schließt hier ausdrücklich die Be-
trachtung von Benutzungsschnittstellen
im Web als eine Variante von Benut-
zungsschnittstellen mit ein. Der gemein-
same Schwerpunkt ist die Betonung der
Entwicklung, also nicht Evaluation oder
andere allgemeinere Anwendungsbe-
trachtungen. Stichwortartig lassen sich
die Themen wie folgt charakterisieren:
• Konzepte und Methoden zur Ent-

wicklung von interaktiven Systemen
einschließlich Internet-Anwendun-
gen, insbesondere die modellbasierte
Entwicklung und software-technolo-
gische Aspekte 

• Entwurfs- und Modellierungsmetho-
den für unterschiedliche Gestaltungs-
aspekte interaktiver Systeme; Metho-
den für kontextsensitive und adaptive
Systeme

• Neue User Interface-Technologien,
multimodale Interaktionstechniken,
Informationsvisualisierung

• Konzepte, Architekturen und Reali-
sierung von Entwicklungswerkzeu-
gen für interaktive Systeme 

• Entwicklungsprozess für interaktive
Systeme, Beziehung zwischen Pro-
zess und Werkzeugen, auch unter
Betrachtung von Ansätzen des Soft-
ware Engineering

• Ergonomische Gestaltung von Benut-
zungsschnittstellen und Entwick-
lungswerkzeugen, Fragen des Usabi-
lity Engineering

• Standardisierungs-, Normierungs-
und Richtlinienfragen

• Aspekte der Wirtschaftlichkeit, Quali-
fizierung und Qualitätssicherung

Die derart vorgestellte Zielsetzung
und Namensgebung der neuen Fach-
gruppe wurde in der Versammlung dis-
kutiert; gegen die geplante Zusammen-
legung gab es seitens der Mitglieder zu-
stimmende Meinungsäußerungen, wo-

1. Mitgliederversammlung der neuen 
Fachgruppe INSYDE



WORKSHOP-BERICH 3/2002 i-com 45

mit diese dann als beschlossen verkün-
det wurde. Zu erwähnen ist noch, dass
die Mitglieder der beiden „alten“ Fach-
gruppen hiermit automatisch Mitglied
der neuen FG INSYDE geworden sind.
Beitragstechnisch ist das ein kostenneut-
raler Schritt, da beide Fachgruppen nur
über ihre Zugehörigkeit zum Fachbe-
reich MCI Beiträge eingesammelt ha-
ben, was sich für die neue Fachgruppe
nicht ändert.

Es wurde darauf hingewiesen, dass
alle Interessenten an der Thematik der
Fachgruppe sich beim Mailverteiler
HCI-LINK eintragen sollten, der über
Neuigkeiten aus dem Themenfeld der
Fachgruppe informiert. Einfach eine

Mail mit dem Text subscribe hci-link
<Meine Mailadresse> an server@
upb.de schicken!

In der anschließend übergangslos
eingeleiteten Wahlversammlung wur-
den folgende Personen zum neuen Lei-
tungsgremium der FG INSYDE gewählt
(alphabetisch):
• Dipl.-Phys. Dipl.-Inform. Wolfgang

Beinhauer, Fraunhofer Institut für Ar-
beitswirtschaft und Organisation,
Stuttgart

• Dr. Birgit Bomsdorf, Fachbereich In-
formatik, FernUniversität Hagen

• Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Forbrig,
Fachbereich Informatik, Universität
Rostock

• Prof. Dr. Harald Reiterer, FB Informa-
tik und Informationswissenschaft,
Universität Konstanz  

• Dr. Elke Siemon, intelligent views
gmbh, Darmstadt

• Prof. Dr. Gerd Szwillus, FB Mathema-
tik/Informatik (17), Universität Pader-
born

• Dr.-Ing. Jürgen Ziegler, Fraunhofer In-
stitut für Arbeitswirtschaft und Orga-
nisation, Stuttgart

In einer unmittelbar folgenden Ver-
sammlung des neuen Leitungsgremiums
wurden aus dessen Reihen die Herren
Szwillus zum Sprecher und Ziegler zum
stellvertretenden Sprecher gewählt.


